
*

Der Firfternhimmel und feine tägliche Bewegung. 11

Auf Sternwarten werden nicht allein Uhren gebraucht, welche nad) mitt:

lerer Sonnenzeit, fondern aud) foldhe, welche nach Sternzeit gehen.

Die Sternzeit könnte man von der Culmination irgend eines beliebigen
Sternes zählen, was aber in der That nicht gefchiehtz denn die Aftronomen
zahlen den Sterntag von der Culmination eines beftimmten, fpäter näher zu

definivenden Punktes auf dem Himmelsäquator an, weldher den Namen des

Frühlingspunftes führt und an defjen Stelle gerade fein Stern fteht.

Borläufig mag nur bemerkt werden, daß der Frühlingspunkt derjenige ift, in

welchem die Sonne im März den Himmelsäquator paffirt.
Hier mag au die Bemerkung Pla finden, daß die Aftronomen ihren

Sonnentag von Mittag zu Mittag zählen und nicht, wie e8 im bürgerlichen

Leben gefchieht, von Mitternacht zu Mitternacht, und daß fie ferner die 24 Stun-

den ununterbrochen fortzählen, und zwar beginnen fie ihren Tag am Mittag des

gleichnamigen bürgerlichen Tages.
Die folgende Kleine Tabelle enthält für verfchiedene Stunden eines belie-

bigen Sonnentages die entiprehende Bezeichnung nad) aftronomifcher und bür-

gerlicher Zeitrechnung.

 
 

 

Aftronomifche Zeit. DBürgerliche Zeit.
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Sternbilder. Für Jeden, welcher die aftronomifchen Erfcheinungen ftur A

diren will, ift e8 von großer Wichtigkeit, zunächft die Bühne, Eennen zu lernen,

auf, welcher alle jene Erfhheinungen vor fih gehen, aljo fih am Firfternhimmel
"zu orientiren,d. h. fi wenigftens mit den ausgezeichneteren Sternen und ihrer

gegenfeitigen Stellungbekannt zu machen.

Die Zahl der immittleren Europa mit blogem Auge fihtbaren Firfterne

beträgt ungefähr 3250. ch der Stärke ihres Glanzes hat man fie in feche
Glaffen abgetheilt, fo daß die.Hellften alg Sterne erfter Größe bezeichnet

werden, während man die Thwärhften, die einem guten Auge noch erkennbaren,

Sterne fehster Größe nennt. Unter den im mittlerenKen fihtbaren

Sternen giebt es
14 Sue erfter Größe

51 Iameiter »

153 R dritter >

325 ») vierter »
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810 Sterne fünfter Größe

1871 »

15». veränderlicher Größe.
Dazu fommt aber noch eine ungeheure Anzahl von Sternen, welche nur durch

Sernröhre fichtbar find und welche teleffopifche Sterne genannt werden.

Die Zahl der im mittleren Europa fichtbaren Sternbilder beträgt 57, wenn

man einige Eleinere in fpäteren Zeiten auf Koften der älteren eingeführten
unberücfichtigt läßt.

der Fleine Bär,
Gaffiopeia,

Kamelopard,
der Drache,

Gepheus,

Berfeug,

der Fuhrmann,

der Luchs,
der große Bär,

die Jagdhunde,

Bootes,

die nördliche Krone,

Hereuleg, -
die Leyer,

der Schwan,

die Eidechfe,
- Andromeda,

die Bifche,

der Triangel,

der Widder,

der Stier,

Drion,

die Zwillinge,

: der Eleine Hund,

der Krebs,

der große Löwe,
der Eleine Löwe,

der Sertant,

dag Haar der Berenice,

die Schlange,
DOphiuchug,

der Adler,

der Fuche,

der Pfeil,

der Delphin,

das Füllen,
Pegafus,

der Wallfifch,

Die Namen diefer Sternbilder find:

Eridanus,
der Hafe,

die Taube,
das Einhorn,

der große Hund,

das Schiff Argo,
Hydra,

der Becher,

die Sungfrau,
der Rabe,

der Eentaur,
die Wage,

der Wolf,
der Scorpion,

der Schüße,
das Schild des Sobiesti,
der Steinbod,

der Wafjermann,

der füdliche Fiih.

Die Karte Tab. I. zeigt in PBolarprojection die Sternbilder der nördlichen

Hemifphäre bi8 zu einer Entfernung von 609% vom Nordpol des Himmels, wel:

- cher den Mittelpunkt diefer Karte bildet.
Die Karte Tab. II. zeigt in Aequatorialprojection den Theil des Himmels,

welcher von zwei rechtwinklig auf der Weltare ftehenden Kreifen begrängtift,

von denen der eine 500% nördlich, der andere 50% füdlich vom Himmelsägunter”
liegt, 8 kommen alfo die Sterne am obern Rande a TabsERaud am äußern

Rande von Tab. I. vor; am. untern Ende von II. befinden fich aber

Sterne, welche im mittleren Europa nie über den $HM kommen.

In diefen Karten find die Sterne erfter bisfümfter Größe eingetragen, und

zwar die Sterne erfter Größe als Sfeitige Sternchen, die Sterne zweiter, dritter

und vierter Größe als 6feitige, feitige Afeitige Sternchen; die Sterne

fünfter. Größe endlich als bloße Punkte.

Die Sternfarten Tab. I. und Tab. IL. enthalten nur die Sterne felbft, um

nicht durch Weiteres die Meberfichtlichkeit‘ der Gonftellation zu ftören. — Die

Abtheilung der Sternbilder, die Namen derfelben, die. Bezeihnung der einzelnen
Sterne u. f. w. findet man auf den Steinfarten Tab. III. und Tab. IV.
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welche, wie man fich leicht überzeugen kann, den Karten Tab. I. und Tab. II.

volllommen entjprechen.
Ein auf der Karte Tab. III. 'mit dem Radius 500 gezogener Kreis be-

gränzt den Theil des Himmels, defjen Sterne für das IaeRtIene Deutfhland nicht

aufsund nicht untergehen.
Die Kärtchen Tab. I. und Tab. U. find freilich etwas zu Klein, um ein

vecht treued Bild des geftirnten Himmels geben und fie unmittelbar mit dem-

jelben vergleichen zu Fünnen, ich habe deshalb große Sternfarten im fünffachen

Mafftabe der Tab. I. und Tab. IL. anfertigen laffenVerlag von Fr. Wagner
in Freiburg), In diefen großen Sternfarten find die Sterne gleichfalls weip
auf dunklem Grunde eingedrudt, der equator aber, die Ekliptit und die Grän-

zen der Sternbilder find durch eingedructe vothe Linien bezeichnet, durch welche

der Totaleindrue der Sternconftellationen nicht geftört wird.

Fig. 6 (©. 13) und Fig. 7 (©. 15) ftellen einzelne fternreihe Gegenden

de8 Himmels in etwas größerem Maßftabe jammt den gebräuchlichen Figuren
dar, und zwar Fig. 6 die Siernbilder Drion und Stier, Fig. 7 Xeyer und

Schwan. i

Bezeichnung der einzelnen Sterne. Die auffallenderen Sterne

waren fehon von den Alten mit befonderen Namen belegt worden, wie z. BD.
Sirius, Capella, Regulus u. |. w.; andere Namen einzelner Sterne rühren
von den Arabern her, wie Deneb, Aldebaran, Rigelu.f.w. Da jedod

die Zahl der einzelnen Sterne viel zu groß ift, um jedem einen eigenen Namen
beilegen zu können, ohne daß alle Ueberfichtlichkeit verloren ginge, fo haben die

Aftronomen feit Bayer und Doppelmayr die einzelnen Sterne jedes Stewn-

bildes mit griechifhen oder Lateinischen Buchftaben bezeichnet, und zwar fo, daß
man den heiten Stern des Sternbildes &, den folgenden BP u. f. w. nannte.

Später mußte man jedoch auch noch zu Zahlen feine Zuflucht nehmen.

Die bei unga Sterne erfter Größe find:

1) Nördlich vom Yequator.

Wega oder & der Xeyer.
 &apella oder & des Fuhrmann.

“.  Arcturus oder & des Bootes. Bu
 Aldebaran oder @ des Stiere. zn
 Negulus oder & des Löwen. et
Atair oder @ des Aplers.
Pollur oder B der Zwillinge.

Brochyon oder @ des kleinen R

Beteigeuze oder & des Drion.

ErN

2) Südlih vom-Aequator. -

‚Nigel oder ß des Drion.
Sirius oder @ de8 großen Hundes (der hellfte Firftern).


